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FLACHDACH & ABDICHTUNG 

Diese Vernachlässigung führt oft  zu unan­
genehmen Folgen hinsichtlich der Funk­
tionssicherheit der gesamten Dachkon­

struktion und stellt im Nachhinein auch eine hohe 
fi nanzielle Belastung des Objekteigentümers dar, 
die bei regelmäßigen Wartungs­ und Instandhal­
tungsmaßnahmen vermieden werden könnten. 
Auch während der Gewährleistungszeit von 
Bauleistungen obliegt dem Bauherrn die Pfl icht 
zur Wartung, Reinigung und Instandhaltung 
des Daches. Versäumt er dies, gefährdet er damit 
eventuell seine Gewährleistungsansprüche. 

CHECKLISTE FÜR INSTANDHALTUNGSARBEITEN
Die Instandhaltung von Dachkonstruktionen 
benötigt als Grundlage eine umfangreichere 
Zustandsüberprüfung (Inspektion) der Dachfl ä­
che. Hierzu sollte der/die Bauwerksabdichter*in 
eine Checkliste verwenden, die in Zukunft  über 
standardisierte EDV­Applikationen administ­
riert werden kann. Insbesondere folgende Arbei­
ten sollten stets mit angemessenem Zeitaufwand 
ausgeführt werden:

1. Beurteilung der Dachabdichtungsober-
fl äche. Lokal ist die Dachabdichtungsoberfl äche 
von z. B. Oberfl ächenschutz (Kies) freizulegen, zu 
reinigen und einer augenscheinlichen Kontrolle 
zu unterziehen. Beurteilt wird, ob die Dachabdich­
tungsoberfl äche Risse, Alterungserscheinungen 
(Abzeichnung von Trägereinlagen) oder Versprö­
dungen aufweist. Temperaturwechsel (Frost­Tau­

Wechsel im Winter, Kälteschock in anderen Jah­
reszeiten) greifen eben die Oberfl äche, aber auch 
das Material in der Substanz an, mit der Folge 
möglicher Rissbildung und Absprengungen. Die 
Ergebnisse dieser Zustandsüberprüfung sind wie 
alle weiteren Erkenntnisse in einer geeigneten 
Checkliste zu dokumentieren.

2. Lineare Rissbildungen in der Dachabdich-
tungsbahn, die auf Bewegungseinflüsse von 
unterhalb der Dachabdichtungsbahn situierten 
Dachschichten schließen lassen. Dies können z. B. 
besonders ausgeprägte Längenänderungen im 
Wärmedämmstoff  sein, aber auch nicht berück­
sichtigte Bewegungen von Gebäudedehnfugen. 

3. Blasenbildung in der Abdichtung, die auf 
z.  B. ungenügenden Haftverbund der Abdich­
tungslagen untereinander oder besonders im 
Hochzugsbereich auf keine Haftung mit dem 
Untergrund schließen lassen. Oft  ist auch verstärkt 
vorhandene Feuchtigkeit im Untergrund erheb­
lich am Eff ekt der Blasenbildung beteiligt. Diese 
negativen Auswirkungen sind jedoch im Regelfall 
nur an freibewitterten Dachabschnitten erkennbar. 

4. Off ene Nahtverbindungen sind nicht nur 
durch augenscheinliche Kontrolle der Abdich­
tungsbahn zu erkennen, sondern erfordern die 
Prüfung mit z. B. Prüfl ehren, die an der Abdich­
tungsbahnennahtüberdeckung entlang geführt 
werden. Technische Verfahren mittels elektri­
schen Stroms, Rauchgasprüfungen etc. können 
den Kontrollprozess unterstützen. 

INSTANDHALTUNG – POTENZIAL 
FÜR HUNDERTE ARBEITSPLÄTZE 
FLACHDACH-WARTUNG // Das Flachdach ist ein besonders intensiv beanspruchter Bauteil. Da es nicht so 
sehr im direkten Blickfeld des Betrachters liegt, wird vielfach die Wartung und Instandhaltung vernach-
lässigt.  T E X T  U N D  FOTO S  W O L FG A N G  H U B N E R 

1:  Vernachlässigte 
Wartung. Hier sieht man 
deutlich, dass auf dieser 
Kiesdachfl äche bereits 
seit Jahren keine Wartung 
erfolgt ist. Das Nadel gehölz 
hatte bereits sehr starke 
Wurzeln innerhalb des 
Dachschichtenaufb aus 
gebildet.

2:  Eine klassische Ursache 
für Schäden: die fehlende 
Reinigung der Terrassen-
platten und Abläufe.
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5. Perforationen der Dachabdichtung sind im 
Regelfall augenscheinlich zu erkennen. Im Zwei­
felsfall sind technische Prüfeinrichtungen wie z. B. 
Vakuumsaugglocke oder elektronisch unterstützte 
Verfahren anzuwenden, um auch geringfügige 
Fehlstellen und Kapillaren nachweisen zu können.

6. Abzugsspannungen der Dachabdich-
tungsbahn in Anschlussbereichen und somit 
nicht lagesichere Abdichtungshochzüge können 
mehrere Ursachen haben, und deren Ursache ist 
im Inspektionsprotokoll festzuhalten. Eine der 
Ursachen können unzureichende verklebte ver­
tikale Abdichtungshochzüge sein, die Zugkräften 
aus der Dachfläche ausgesetzt sind. Vielfach ist 
bereits die unzureichende Verklebung mit dem 
Untergrund in der Ausführungsphase der Auslö­
ser für nicht lagesichere Abdichtungshochzüge. 

7. Auflast wie z. B. Kiesauflast, die durch z. B. 
Windsogkräfte verfrachtet wird. Dies betrifft im 
Regelfall den Dachrandbereich und erfordert vom 
Handwerker eine subtile Überprüfung, da dies 
die Lagestabilität der gesamten Dachschichten 
beeinflusst. 

Ist die Dachabdichtungsbahn ohne Oberflä­
chenschutz verlegt, sind Einschränkungen in 
der Lagestabilität der Dachabdichtungsbahn im 
Regelfall augenscheinlich gut erkennbar, da die 
Dachabdichtungsbahn im Dachrandbereich deut­
liche Falten, Wellen und Verschiebungen aufweist. 
Wird dies erkannt, ist unverzüglich eine zusätzli­
che Verankerung der Dachschichten erforderlich. 

8. Die Druckfestigkeit der Wärmedämmung 
kann z. B. durch oftmaliges Begehen von Dachab­
schnitten oder punktuellen Aufständerungen wie 
z. B. Lüftungsanlagen, Klimageräten, Energiege­
winnungsanlagen u. dgl. abgemindert werden. 
Ist dieser Umstand im Zuge der Dachbegehung 
erkennbar, muss in diesen Dachflächenbereichen 

mit verstärktem Stauwasser gerechnet werden; 
und in diesen lokalen Bereichen sind deutliche 
Schmutzablagerungen oder Verfärbung des 
Oberflächenschutzes erkennbar. In diesem Fall 
ist die Wärmedämmung zu tauschen und gegen 
eine ausreichend druckfeste Wärmedämmung zu 
ersetzen. 

9. Blechanschlüsse sind hinsichtlich funk­
tionstauglicher Dehnungselemente, gegebenen­
falls Rissen von Lötnähten, Materialbrüchen im 
Bereich von Falzungen und Korrosion zu über­
prüfen. Weiters ist die Lagestabilität mit ange­
messenem Kraftaufwand zu überprüfen, da z. B. 
Haftstreifen von Dachrandverblechungen vielfach 
in Holzunterkonstruktionen erfolgen. Aufgrund 
von Feuchtigkeitseinflüssen wird die Auszugs­
kraft von z. B. Nägeln signifikant – von Schrauben 
nachhaltig – verringert. 

VIEL UNGENUTZTES POTENZIAL
Viele Millionen Quadratmeter Flachdächer in 
Österreich sichern das Potenzial für hunderte 
neue Arbeitsplätze, die auch in den nächsten Jahr­
zehnten nicht durch Robotertechnik ersetzt wer­
den. Daher sollten wir der Wartung und Instand­
haltung von Flachdächern deutlich mehr Augen­
merk schenken. //

Die Instand­
haltung von 
Dachkonstruk­
tionen benötigt 
als Grundlage 
eine umfangrei­
chere Zustands­
überprüfung 
der Dachfläche. 
Hierzu sollte der/
die Bauwerksab­
dichter *in eine 
Checkliste ver­
wenden. WOLFGANG HUBNER 
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